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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Zusatz-
modul zur Erweiterung eines verstellbaren, einen Elek-
troantrieb sowie eine Steuereinheit aufweisenden Ope-
rationstisches mit den Merkmalen des Oberbegriffes
von Anspruch 1.
[0002] Die Erfindung betrifft außerdem einen Opera-
tionstisch mit den Merkmalen des Oberbegriffes von An-
spruch 8.
[0003] Operationstische können üblicherweise in ih-
rer Höhe verstellt werden. Hierzu kommt ein in der Trag-
säule positionierter Elektroantrieb zum Einsatz, der mit-
tels einer Steuereinheit ansteuerbar ist, wobei die Steu-
ereinheit üblicherweise mit einer Kabelfembedienung,
einer Infrarotfembedienung oder einer an der Tragsäule
angeordneten Eingabetastatur elektrisch in Verbindung
steht. Die Operationstischplatte ist üblicherweise in
Längsrichtung in verschiedene Tischplattenabschnitte
unterteilt, wobei ein Basisabschnitt mit der Tragsäule
lösbar verbindbar ist und wobei mindestens ein weiterer
Tischplattenabschnitt am Basisabschnitt derart ver-
schwenkbar gelagert ist, daß er retativ zum Basisab-
schnitt um eine horizontale Verschwenkachse ver-
schwenkt werden kann. In vielen Fällen kommen Ope-
rationstischplatten zum Einsatz, die eine Vielzahl ge-
geneinander verstellbarer Tischplattenabschnitte um-
fassen, so daß ein auf der Tischplatte ruhender Patient
in die für eine Operation jeweils günstigste Lage ge-
bracht werden kann. Die Verstellung der Operationsti-
schplatte kann ebenfalls mittels des in der Tragsäule an-
geordneten Elektroantriebs erfolgen, oder aber es ist
hierfür ein weiterer Elektroantrieb vorgesehen, der in die
Operationstischplatte integriert ist. Ein derartiger Ope-
rationstisch ist beispielsweise aus der deutschen Offen-
legungsschrift DE 41 38 319 A1 bekannt. In jedem Falle
erfolgt die Ansteuerung des Elektroantriebs über die
zentrale Steuereinheit des Operationstisches. Wie be-
reits erläutert, sind zur Ansteuerung des bekannten
Operationstisches üblicherweise mehrere Bedienungs-
elemente vorgesehen, beispielsweise eine Kabelfern-
bedienung und/oder eine Infrarotfernbedienung sowie
eine Eingabetastatur. Die Bedienungselemente sind ei-
ner Hierarchie unterworfen, dergestalt, daß die an der
Tragsäule angeordnete Eingabetastatur die höchste
Priorität aufweist, während den Kabel- und Infrarotfern-
bedienungen üblicherweise eine geringere Priorität zu-
geordnet wird. Dadurch wird sichergestellt, daß im Falle
einer Fehlfunktion einer Fernbedienung das Fehlsignal
mittels der an der Tragsäule angeordneten Eingabeta-
statur korrigiert werden kann.
[0004] Aus der DE-A-41 38 319 ist ein Operations-
tisch bekannt mit einer Tragsäule und einer Tischplatte.
Letztere weist einen Mittelabschnitt sowie relativ zum
Mittelabschnitt verschwenkbare Rücken- und Fußteile
auf. Das Rücken- oder das Fußteil umfaßt eine elektro-
motorische Antriebseinheit, die mit einer im Rücken-
bzw. Fußteil oder in der Tragsäule angeordnete Span-

nungsversorgungseinheit in elektrischer Verbindung
steht und die es ermöglicht, das Rücken- bzw. das
Fußteil relativ zum Basisabschnitt motorisch zu ver-
schwenken.
[0005] Um dem Bedarf an weiteren Halterungs- und
Lagerungselementen für Operationstische zu entspre-
chen, sind Zusatzmodule bekannt, mit deren Hilfe die
verstellbaren Operationstische erweitert werden kön-
nen. Diese Zusatzmodule weisen ein Kopplungsglied
auf, so daß sie mechanisch an die Operationstischplatte
angekoppelt und bei Bedarf jederzeit wieder von dieser
getrennt werden können. Die Zusatzmodule werden üb-
licherweise ebenfalls verstellbar ausgestaltet, so daß ih-
re Lage und/oder ihre Ausrichtung relativ zur Operati-
onstischplatte an die jeweiligen Einsatzbedingungen
angepaßt werden können. Während der Operations-
tisch elektromotorisch verstellbar ist, ist für die bekann-
ten Zusatzmodule ein manueller Verstellmechanismus
vorgesehen. Eine derartige Verstellung ist mit einem
nicht unbeachtlichen Zeitaufwand verbunden, wodurch
die Handhabung des Operationstisches mit angekop-
peltem Zusatzmodul erschwert wird.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Zusatzmodul der gattungsgemäßen Art derart auszuge-
stalten, daß es eine einfachere Handhabung aufweist.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Zusatzmodul mit den Merkmalen von Anspruch 1
gelöst.
[0008] Das erfindungsgemäße Zusatzmodul umfaßt
somit einen Elektroantrieb zur Verstellung der Ausrich-
tung des Zusatzmoduls, wenn dieses an die Operati-
onstischplatte angekoppelt ist. Um zusätzliche Bedie-
nungselemente für das Zusatzmodul zu vermeiden, ist
erfindungsgemäß vorgesehen, daß die Antriebseinheit
des Zusatzmoduls über die Steuereinheit des Operati-
onstisches ansteuerbar ist. Dadurch kann zum einen die
Bedienung des Zusatzmoduls über die bereits vorhan-
denen Bedienungselemente des Operationstisches, d.
h. über eine Kabel- und/oder Infrarotfernbedienung so-
wie eine an der Tragsäule angeordnete Eingabetastatur
erfolgen, unterschiedliche Bedienungselemente für den
Operationstisch und das Zusatzmodul sind nicht erfor-
derlich. Zum anderen wird sichergestellt, daß auch bei
der Verstellung des Zusatzmoduls die vorgegebenen
Prioritäten der einzelnen Bedienungselemente einge-
halten werden. Das erfindungsgemäße Zusatzmodul
zeichnet sich daher durch eine besonders einfache und
sichere Handhabung aus, die zusätzlich dadurch ver-
einfacht wird, daß das Zusatzmodul bedarfsweise mit
dem Operationstisch verbunden oder von diesem ge-
trennt werden kann. Zur Herstellung einer lösbaren Ver-
bindung mit dem Operationstisch weist das Zusatzmo-
dul eine Schnellspannvorrichtung auf.
[0009] Das Zusatzmodul kann beispielsweise als mit
der Operationstischplatte lösbar verbindbares Tisch-
plattensegment zur Lagerung eines Patienten ausge-
staltet sein.
[0010] Um einen elektromotorisch verstellbaren Ope-
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rationstisch mit zusätzlichen Funktionen auszugestal-
ten, ist es von Vorteil, das Zusatzmodul als mit der Ope-
rationstischplatte lösbar verbindbares Halte- oder Zube-
hörelement auszubilden. So kann beispielsweise vorge-
sehen sein, das Zusatzmodul als elektromotorisch ver-
stellbaren Beinhalter, als Extensionsvorrichtung oder
auch als elektromotorisch verstellbarer Universalhatter
auszubilden.
[0011] Bei einer kostengünstig herstellbaren Ausfüh-
rungsform ist vorgesehen, daß das Zusatzmodul ein
elektrisches Anschlußkabel zum Anschluß an die Steu-
ereinheit des Operationstisches aufweist. Über das An-
schlußkabel kann die elektrische Antriebseinheit des
Zusatzmoduls von der Steuereinheit des Operationsti-
sches angesteuert werden und zusätzlich kann über
das Anschlußkabel die Spannungsversorgung der elek-
trischen Antriebseinheit sichergestellt werden.
[0012] Bei einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist vorgesehen, daß das Kopplungsglied des
Zusatzmoduls elektrische Verbindungselemente zum
Anschluß der Antriebseinheit an die Steuereinheit des
Operationstisches umfaßt. Bei einer derartigen Ausge-
staltung können zusätzliche Anschlußkabel entfallen,
die elektrische Verbindung zwischen Zusatzmodul und
Operationstisch erfolgt direkt beim Herstellen der me-
chanischen Ankopplung mittels des Kopplungsglieds,
da dieses elektrische Verbindungselemente aufweist.
[0013] Als elektrische Verbindungselemente können
beispielsweise elektrische Kontaktelemente vorgese-
hen sein, die beim Ankoppeln des Zusatzmoduls an die
Operationstischplatte mit korrespondierenden Kontakt-
elementen der Operationstischplatte in elektrischen
Kontakt treten.
[0014] Besonders günstig ist es, wenn die Antriebs-
einheit des Zusatzmoduls induktiv an die Steuereinheit
des Operationstisches anschließbar ist. Dadurch wird
insbesondere eine Funkenbildung beim Ankoppeln des
Zusatzmoduls vermieden. Auch eine Reinigung und
Desinfizierung des Zusatzmoduls wird bei Ausgestal-
tung des Zusatzmoduls mit induktiven elektrischen Ver-
bindungselementen beträchtlich vereinfacht.
[0015] Mittels des erfindungsgemäßen Zusatzmoduls
können auf einfache Weise die durch den Hersteller ei-
nes Operationstisches vorgegebenen Einstellfunktio-
nen erweitert werden. Hierzu ist es lediglich erforderlich,
daß der Operationstisch, der eine Operationstischplatte
und eine Tragsäule sowie einen Elektroantrieb und eine
Steuereinheit zum Verstellen der Operationstischplatte
und/oder der Tragsäule aufweist, ein elektrisches Ver-
bindungselement umfaßt zum Anschluß mindestens ei-
nes mit der Operationstischplatte lösbar verbindbaren
Zusatzmoduls der voranstehend erläuterten Art an die
Steuereinheit des Operationstisches, und daß der Ope-
rationstisch ein mit einer Schnellspannvorrichtung des
Zusatzmodules zusammenwirkendes Element aufweist
zur Herstellung einer lösbaren Verbindung mit dem Zu-
satzmodul. Bei einer kostengünstig herstellbaren Aus-
führungsform kann beispielsweise an der Tragsäule

und/oder an der Tischplatte des Operationstisches ein
elektrisches Kontaktelement vorgesehen sein, an das
ein Verbindungskabel des Zusatzmoduls anschließbar
ist und das mit der Steuereinheit des Operationstisches
fest verdrahtet ist.
[0016] Besonders günstig ist es, wenn die Ansteue-
rung der verstellbaren Elemente des Operationstisches
mittels eines BUS-Systems erfolgt, wobei den einzelnen
Verstellelmenten des Operationstisches, also beispiels-
weise den einzelnen Tischplattensegmenten, jeweils ei-
ne Adresse zugewiesen wird. Beim Anschluß eines Zu-
satzmoduls muß diesem lediglich eine Adresse zuge-
wiesen werden, und es kann dann ohne weiteres in das
Ansteuerungssystem des Operationstisches integriert
werden.
[0017] Die nachfolgende Beschreibung einer bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung dient im Zusam-
menhang mit der Zeichnung der näheren Erläuterung.
[0018] In der Zeichnung ist schematisch ein erfin-
dungsgemäßes Zusatzmodul zur Erweiterung eines
elektromotorisch verstellbaren Operationstisches dar-
gestellt.
[0019] Die Zeichnung zeigt in einer Seitenansicht ei-
nen Operationstisch 12 mit einer Tragsäule 14 und einer
von der Tragsäule 14 abnehmbaren Operationstisch-
platte 16. Letztere ist in Längsrichtung in drei Tischplat-
tenabschnitte in Form eines Basisabschnitts 18, eines
Rükkenteils 20 und eines Fußteils 22 unterteilt, wobei
der mittig angeordnete Basisabschnitt 18 mit der Trag-
säule 14 lösbar verbindbar ist und wobei das Rückenteil
20 sowie das Fußteil 22 jeweils um eine horizontale Ver-
schwenkachse 24 bzw. 26 verschwenkbar am Basisab-
schnitt 18 gelagert sind.
[0020] Der Operationstisch 12 umfaßt außerdem ei-
nen an sich bekannten, in der Zeichnung nicht darge-
stellten Elektroantrieb sowie eine Steuereinheit zu des-
sen Ansteuerung, so daß die Rücken- und Fußteile 20,
22 elektromotorisch verstellt werden können. Zusätzlich
kann in an sich bekannter Weise die Tragsäule 14 in
ihrer Höhe elektromotorisch verändert werden. Zur Be-
dienung des Operationstisches 12 ist eine Kabelfernbe-
dienung 28 mit Eingabetasten 30 vorgesehen, die über
ein Verbindungskabel 32 mit der in der Zeichnung nicht
dargestellten Steuereinheit des Operationstisches 12
elektrisch verbunden ist. Zusätzlich kann eine Infrarot-
fernbedienung vorgesehen sein, so daß die Einstellung
des Operationstisches 12 auch ohne Verwendung eines
Kabels erfolgen kann. Um sicherzustellen, daß das un-
mittelbar am Operationstisch stehende Bedienungsper-
sonal während einer Operation auf jeden Fall einen Zu-
griff auf ein Eingabeelement des Operationstisches hat,
kann an der Tragsäule 14 eine zusätzliche Eingabeta-
statur vorgesehen sein, wobei dieser Eingabetastatur
die höchste Priorität zukommt, d.h. den weiteren Einga-
beelementen in Form der Kabelfernbedienung 28 sowie
einer eventuellen Infrarotfernbedienung werden niedri-
gere Prioritäten zugewiesen, so daß der Operations-
tisch 12 unabhängig von der Einstellung beispielsweise
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der Infrarotfernbedienung jederzeit durch Betätigung
der Eingabetastatur an der Tragsäule in die für den Pa-
tienten vorteilhafteste Lage gebracht werden kann.
[0021] Um die Funktionen des Operationstisches 12
zu erweitern, ist ein erfindungsgemäßes Zusatzmodul
34 vorgesehen. Dieses ist mittels einer mechanischen
Schnellspannvorrichtung 36 mit dem Rückenteil 20 des
Operationstisches 12 lösbar verbindbar und umfaßt ei-
nen Halterahmen 38, der an einer an sich bekannten
Verschwenkmechanik 40 festgelegt ist, die wiederum
an der Schnellspannvorrichtung gehalten ist. Der Hal-
terahmen 38 trägt auf seiner Oberseite ein Polster 42
und nimmt zusätzlich eine in der Zeichnung nicht dar-
gestellte elektrische Antriebseinheit zur Verstellung des
Zusatzmoduls 34 relativ zur Operationstischplatte 16
auf.
[0022] Während die mechanische Kopplung des Zu-
satzmoduls 34 mit dem Rückenteil 20 mit Hilfe der
Schnellspannvorrichtung 36 erfolgt, ist für die Ansteue-
rung und Spannungsversorgung der Antriebseinheit
des Zusatzmoduls ein Anschlußkabel 44 vorgesehen,
das an seinem freien Ende einen Stecker 46 trägt, der
in eine korrespondierende Buchse, die an der Tragsäule
14 angeordnet und mit der Steuereinheit des Operati-
onstisches 12 verbunden ist, eingesteckt werden kann.
Die Buchse ist in der Zeichnung nicht dargestellt. Alter-
nativ oder ergänzend kann auch an der Operationsti-
schplatte 16 eine Buchse vorgesehen sein. Insbeson-
dere bei von der Tragsäule abnehmbaren Operationsti-
schplatten ist die Anordnung einer Buchse an der Ope-
rationstischplatte vorteilhaft, denn dadurch ergibt sich
die Möglichkeit, die Operationstischplatte mit angekop-
peltem Zusatzmodul von der Tragsäule abzunehmen,
ohne daß eine Behinderung durch das Anschlußkabel
erfolgt.
[0023] Da die Ansteuerung der Antriebseinheit des
Zusatzmoduls 34 über die Steuereinheit des Operati-
onstisches 12 erfolgt, kann das Zusatzmodul ebenso
wie die Rücken- und Fußteile 20, 22 der Operationsti-
schplatte 16 durch Betätigung der Eingabetasten 30 der
Kabelfernbedienung 28 verstellt werden. Außerdem
wird durch den Anschluß der Antriebseinheit des Zu-
satzmoduls an die Steuereinheit des Operationstisches
12 die Ansteuerung des Zusatzmoduls 34 in die Hierar-
chie der für die Bedienung des Operationstisches 12
vorgesehenen Eingabeelemente integriert.

Patentansprüche

1. Zusatzmodul zur Erweiterung eines verstellbaren,
einen Elektroantrieb sowie eine Steuereinheit auf-
weisenden Operationstisches (12) mit einem Kopp-
lungsglied zur mechanischen Ankopplung an eine
Operationstischplatte (16) des Operationstisches
(12) und mit einer elektrischen Antriebseinheit zur
Verstellung der Orientierung des Zusatzmoduls
(34) relativ zur Operationstischplatte (16), wobei die

Antriebseinheit über die Steuereinheit des Operati-
onstisches (12) ansteuerbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Kopplungsglied eine Schnell-
spannvorrichtung (36) aufweist und mit dem Ope-
rationstisch (12) lösbar verbindbar ist.

2. Zusatzmodul nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Zusatzmodul als mit der Opera-
tionstischplatte (16) lösbar verbindbares Tischplat-
tensegment (34) ausgestaltet ist.

3. Zusatzmodul nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet; daß das Zusatzmodul als mit der Opera-
tionstischplatte (16) lösbar verbindbares Halte-
element ausgestaltet ist.

4. Zusatzmodul nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daß das Zusatzmodul ein elektri-
sches Anschlußkabel (44) zum Anschluß an die
Steuereinheit des Operationstisches (12) aufweist.

5. Zusatzmodul nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daß das Kopplungsglied elektri-
sche Verbindungselemente zum Anschluß der An-
triebseinheit an die Steuereinheit des Operationsti-
sches (12) umfaßt.

6. Zusatzmodul nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die elektrischen Verbindungsele-
mente elektrische Kontaktelemente aufweisen, die
beim Ankoppeln des Zusatzmoduls an die Operati-
onstischplatte (16) mit korrespondierenden Kontak-
telementen der Operationstischplatte (16) in elek-
trischen Kontakt treten.

7. Zusatzmodul nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die An-
triebseinheit induktiv an die Steuereinheit des Ope-
rationstisches (12) anschließbar ist.

8. Operationstisch mit einer Operationstischplatte
(16) und einer Tragsäule (14) sowie einem Elektro-
antrieb und einer Steuereinheit zum Verstellen der
Operationstischplatte (16) und/oder der Tragsäule
(14), wobei der Operationstisch (12) ein elektri-
sches Verbindungselement umfaßt zum Anschluß
mindestens eines mit der Operationstischplatte
(16) lösbar verbindbaren Zusatzmoduls (34) nach
einem der voranstehenden Ansprüche an die Steu-
ereinheit des Operationstisches (12), dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Operationstisch (12) ein mit
einer Schnellspannvorrichtung (36) des Zusatzmo-
duls (34) zusammenwirkendes Element aufweist
zur Herstellung der lösbaren Verbindung mit dem
Zusatzmodul (34).
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Claims

1. Add-on module for expanding an adjustable oper-
ating table (12) having an electric drive and a control
unit, with a coupling element for mechanical cou-
pling to an operating table plate (16) of the operating
table (12) and with an electric drive unit for adjusting
the orientation of the add-on module (34) relative to
the operating table plate (16), where the drive unit
can be controlled by the control unit of the operating
table (12), characterized in that the coupling ele-
ment has a fast action device (36) and can be re-
leasably connected to the operating table (12).

2. Add-on module according to Claim 1, character-
ized in that the add-on module is designed as a
table plate segment (34) that can be releasably con-
nected to the operating table plate (16).

3. Add-on module according to Claim 1, character-
ized in that the add-on module is designed as a
retaining element that can be releasably connected
to the operating table plate (16).

4. Add-on module according to Claim 1, 2 or 3, char-
acterized in that the add-on module has an elec-
trical connection cable (44) for connecting it to the
control unit of the operating table (12).

5. Add-on module according to Claim 1, 2 or 3, char-
acterized in that the coupling element comprises
electrical connection elements for connecting the
drive unit to the control unit of the operating table
(12).

6. Add-on module according to Claim 5, character-
ized in that the electrical connection elements have
electrical contact elements which come into electri-
cal contact with corresponding contact elements on
the operating table plate (16) when the add-on mod-
ule is coupled to the operating table plate (16).

7. Add-on module according to any of the preceding
claims, characterized in that the drive unit can be
inductively connected to the control unit of the op-
erating table (12).

8. Operating table comprising an operating table plate
(16) and a support column (14) and also an electric
drive and a control unit for adjusting the operating
table plate (16) and/or the support column (14),
where the operating table (12) comprises an elec-
trical connection element for connecting at least
one add-on module (34) that can be releasably con-
nected to the operating table plate (16), according
to any of the preceding claims, to the control unit of
the operating table (12), characterized in that the
operating table (12) has an element that interacts

with a fast action device (36) of the add-on module
(34) for producing the releasable connection to the
add-on module (34).

Revendications

1. Module supplémentaire pour l'extension d'une table
d'opération réglable (12) comprenant un entraîne-
ment électrique ainsi qu'une unité de commande,
avec un élément de couplage pour le couplage mé-
canique avec un plateau de table d'opération (16)
de la table d'opération (12) et avec une unité d'en-
traînement électrique pour ajuster l'orientation du
module supplémentaire (34) par rapport au plateau
de table d'opération (16), l'unité d'entraînement
pouvant être commandée par l'intermédiaire de
l'unité de commande de la table d'opération (12),
caractérisé en ce que l'élément d'accouplement
comprend un dispositif de serrage rapide (36) et
peut être relié de manière amovible avec la table
d'opération (12).

2. Module supplémentaire selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le module supplémentaire
est conçu comme segment de plateau de table (34)
pouvant être relié de manière amovible avec le pla-
teau de table d'opération (16).

3. Module supplémentaire selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le module supplémentaire
est conçu comme élément de maintien pouvant être
relié de manière amovible avec le plateau de table
d'opération (16).

4. Module supplémentaire selon la revendication 1, 2
ou 3, caractérisé en ce que le module supplémen-
taire comprend un câble de raccordement électri-
que (44) pour le branchement sur l'unité de com-
mande de la table d'opération (12).

5. Module supplémentaire selon la revendication 1, 2
ou 3, caractérisé en ce que l'élément de couplage
comprend des éléments de liaison électrique pour
le branchement de l'unité d'entraînement sur l'unité
de commande de la table d'opération (12).

6. Module supplémentaire selon la revendication 5,
caractérisé en ce que les éléments de liaison élec-
trique comprennent des éléments de contact élec-
trique qui, lors du couplage du module supplémen-
taire avec le plateau de table d'opération (16), as-
surent un contact électrique avec des éléments de
contact correspondants du plateau de table d'opé-
ration (16).

7. Module supplémentaire selon l'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
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que l'unité d'entraînement peut être branchée de
manière inductive sur l'unité de commande de la ta-
ble d'opération (12).

8. Table d'opération avec un plateau de table d'opéra-
tion (16) et une colonne porteuse (14) ainsi qu'avec
un entraînement électrique et une unité de com-
mande pour le réglage du plateau de table d'opéra-
tion (16) et/ou de la colonne porteuse (14), la table
d'opération (12) comprenant un élément de liaison
électrique pour le branchement sur l'unité de com-
mande de la table d'opération (12) d'au moins un
module supplémentaire (34) selon l'une quelcon-
que des revendications précédentes qui peut être
relié de manière amovible avec le plateau de table
d'opération (16), caractérisée en ce que, pour réa-
liser la liaison amovible avec le module supplémen-
taire (34), la table d'opération (12) comprend un élé-
ment agissant de concert avec un dispositif de ser-
rage rapide (36) du module supplémentaire (34).
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